Was Gott gefällt

Bibeltexte:
Hosea 6,6; Sprüche 21,2.3; 1. Samuel 15,22; Matth 9,9-13
Einleitung:


Jemand schrieb mir per eMail folgendes: „Wir hatten in unserer Gemeinde große Probleme. Vor ca. 2 Jahren sind dann etwa 30 Mitglieder gegangen und haben eine neue Gemeinde gegründet, auch in ......... Nun sind sie zum Teil wieder zerstritten und seit 1. April in ..... Man kann es kaum glauben, dass unter Christen solche Sachen vorkommen.“

Hat da nicht jeder auf das geachtet „Was Gott gefällt“? Oder waren da verschiedene Meinungen darüber „Was Gott gefallen könnte“? Wurden vielleicht entscheidende Bereiche übergangen „Was Gott gefällt“?
Es gibt menschliche Vorstellungen und Meinungen, was Gott gefällt oder gefallen würde. 

Und es gibt eine göttliche Vorstellung, was Ihm, nämlich Gott gefällt.

Mit diesen beiden Bereichen wollen wir uns beschäftigen.

Zuerst:

Des Menschen Vorstellung und Meinung: Was Gott gefällt

Der Mensch macht sich selbst zum Maßstab was richtig ist. 

Sprüche 21,2: „Einen jeglichen dünkt sein Weg recht; ...“

Die Meinung, die er über sich selbst und über Gott hat ist: „So schlecht lebe ich nun auch wieder nicht und Gott wird es schon so richten, dass es paßt.“

Aber wenn seine Meinung über sich selbst und über Gott an Hand der Bibel, dem Wort Gottes gemessen wird, wie sieht es dann aus?

Lesen wir Hosea 6,1-6

Ephraim und Juda erkennen, dass zwischen Gott und ihnen etwas nicht in Ordnung ist. Und nun wollen sie dies schnell klären.

„Kommt, wir wollen wieder zum Herrn, er wird uns wieder heilen.“ In Vers 1 zu sehen.

Auf den ersten Blick gesehen hört sich dies gut an, wenn die Menschen eine Sache so schnell wie möglich wieder in Ordnung bringen möchten.

„Er macht uns lebendig und richtet uns ganz schnell wieder auf. Dann können wir so richtig wieder vor dem Herrn leben.“ In Vers 2 zu sehen.

Auch dies hört sich auf den ersten Blick so gut an.

„Laßt uns darauf achthaben und danach trachten, den Herrn zu erkennen und dann werden wir vom Herrn beschenkt und gesegnet.“ In Vers 3 zu sehen.

Sich ganz schnell nach Gott zu orientieren und dann noch beschenkt und gesegnet zu werden, dies ist doch eine tolle Sache oder?

So hat der Mensch seine Vorstellungen, was Gott gefallen könnte, wenn er dies und jenes tut. 

Aber ist Gott damit zufrieden? Entspricht dies seinen Vorstellungen? 

Beschäftigen wir uns weiter mit:

Gottes Vorstellung: Was Ihm gefällt

Gott sagt: „Was soll ich dir tun, Ephraim? Was soll ich dir tun, Juda? Denn ...“ Mit dem Wort „denn“ begründet Gott, dass er mit ihrer Vorstellung und Meinung nicht einverstanden ist.

Gott drückt damit aus, dass ihre Vorstellung was „Gott gefällt“ sich nicht mit Gottes Vorstellung: „Was Ihm gefällt“ deckt.

Hosea 6,4: „... Denn eure Liebe ist wie eine Wolke am Morgen und wie der Tau, der frühmorgens vergeht.“

Ist ihre Liebe so toll, dass sie auf „Wolke 7“ schweben? 

Nein, diese Liebe zieht wie eine Wolke vorüber, verschwindet. Sie ist unbeständig.

Gott trifft den Kern, das Entscheidende das nicht stimmt - nämlich die Liebe zu Gott und die ist nicht echt! Gott will nicht eine oberflächliche Umkehr, sondern eine klare ganze Umkehr, wo das ganze Herz dabei ist. 

Gott beschreibt in Hosea 7,16 wo das Problem liegt: „Sie bekehren sich, aber nicht recht, ...“

Weil die Umkehr nicht echt ist, werden Menschen durch Gottes Wort gerichtet. Vers 5.

Gott hat gefallen an der („Denn ich habe Lust an der“)

1. Liebe
Gott liebt den Menschen und er möchte mit ihm Gemeinschaft haben. 

Schuld und Sünde trennt den Menschen. Nur bei einer klaren Umkehr, bei einem echt vollzogenen Standortwechsel, um dem Herrn ganz zu gehören - mit ganzem Herzen bei Ihm zu sein, ist dies der Beginn einer Liebesbeziehung zu Gott und diese Liebe gilt es zu pflegen.

Wer steht in unserem Leben an erster Stelle? Gott, Jesus und dann der Mensch? Oder stehen wir sogar selbst an erster Stelle?

Sehen wir uns die Reihenfolge in Matth 22,36-40 an: ... welches ist das höchste Gebot im Gesetz? Jesus antwortete ihm: „Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüt“. Dies ist das höchste und größte Gebot. Das andere aber ist dem gleich: „Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst“. In diesen beiden Geboten hängt das ganze Gesetz und die Propheten.

Der Mensch ist zur Gemeinschaft mit Gott und zur Gemeinschaft mit Menschen bestimmt. Die Liebe zu Gott hat Auswirkung in der Liebe zu den Menschen.

Aber: Wer die Menschen mehr liebt als Jesus, der wird Mühe haben, dass er ein Gott wohlgefälliges Leben lebt. Wo Jesus nicht den ersten Platz im Leben eines Menschen einnimmt, da ist es fraglich ob dieser in allen Lebensbereichen nach dem Willen Gottes fragt. 


Warum soll Jesus in unserem Leben an erster Stelle stehen? Weil Jesus für uns sehr viel getan hat. Galater 2,20: „... der mich geliebt hat und sich selbst für mich dahingegeben“. Einem Jünger Jesu wurde viel geschenkt! Wie sieht seine Dankbarkeit aus?
– Jesus lieben – weil Jesus so viel getan hat (Zugang zum Vater, ewiges Leben)
– Jesus bekennen – aus Liebe zu IHM

Greifen wir folgendes nochmals auf: Die Liebe zu Gott hat Auswirkung in der Liebe zu den Menschen. 

Wie wirkt sich diese Liebe aus?

Bei einer echten Liebe wird Gott, Jesus Christus nicht außer acht gelassen, sondern in der Begegnung mit Menschen „ins Spiel“ gebracht. Es zählt dann wie Gott einen Menschen oder eine Sache/Lage bewertet. Wer dieses Anliegen in der Begegnung mit Menschen beherzigt wird entdecken, dass nicht alles was Menschen sich vorstellen was „Gott gefällt“ sich mit Gottes Vorstellung „Was Ihm gefällt“ deckt.

Die Liebe ist freundlich. Die Liebe verhält sich nicht ungehörig. (Aus 1Kor 13,4.5)

Wer kennt nicht das Hohelied der Liebe aus 1Kor 13?

Gott, der Herr zeigt in der Liebe Verhaltensweisen auf, die es umzusetzen gilt. 

Aber aus Liebe zu uns Menschen hat ER uns auch Ordnungen in verschiedenen Bereichen gegeben. 

Und aus Liebe zu Gott und aus Liebe zu den Menschen gilt es diese Ordnungen einzuhalten und nicht zu übergehen. Wo Menschen Gottes Ordnungen, die ER auch zum Schutz für Menschen gegeben hat, übergehen, da wird auch die Liebe verletzt.

Z.B. es gibt die Ordnung der Ehe, die Gott zum Schutz gegeben hat, damit die Liebe in der Ehe wachsen und gedeihen kann. 

Niemand von außerhalb hat das Recht diese Ordnung zu übergehen. 

Wo die Ordnungen Gottes übergangen werden gibt es immer Probleme. Und vielfach bleibt die Liebe zu Gott und die Liebe zu den Menschen auf der Strecke.

Gott hat gefallen an der („Denn ich habe Lust an der“)

2. Erkenntnis Gottes

Hosea 6,6: „Denn ich habe Lust an der Erkenntnis Gottes und nicht am Brandopfer. 

Das Brandopfer bedeutet: Die völlige Hingabe des Sünders an den Herrn. Hier behielt der Mensch nichts für sich, alles gehörte Gott.

Völlige Hingabe an Gott, den Herrn, hört sich gut an. Aber wenn dies nur eine äußere Handlung wird und nicht Gott selbst im Mittelpunkt steht, dann hilft dies nichts. 


· Erkenntnis Gottes bedeutet: völlig auf Gott ausgerichtet zu sein, um in seinem Wort zu erfahren wer ER ist und wie er ist. Hier geht es um das Wesen und die Eigenschaften Gottes. 
Z.B.: Gott ist Leben (Er ist ein lebendiger Gott), Gott ist ewig, Gott ist allgegenwärtig, Gott ist allwissend, Gott ist allmächtig, Gott ist heilig, Gott ist gerecht, Gott ist Liebe, Gott ist wahrhaftig und treu. (Siehe Theologie: Die Lehre von Gott)
· Erkenntnis Gottes bedeutet: Jesus Christus, erkennen. Joh 17,3. Erkenntnis Gottes hat mit Jesus Christus und dem ewigen Leben zu tun.

· Erkenntnis Gottes bedeutet: In Christus liegen verborgen alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis. Kol 2,3.
· Erkenntnis Gottes bedeutet: den ganzen Ratschluß Gottes in seinem Wort

erfahren. 
Jesus sagt im Missionsbefehl, Matth 28: Lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe.“ Diesem Anliegen ist Paulus in der Gemeinde in Ephesus voll nachgekommen: ... denn ich habe nicht unterlassen, euch den ganzen Ratschluß Gottes zu verkündigen. Apg 20,27.
Biblische Unterweisung, biblische Lehre ist für den festen Glauben an Jesus enorm wichtig. Jesus und Gottes Wort kann man nicht trennen – es gehört untrennbar zusammen.

· Erkenntnis Gottes bedeutet: das Gehörte, das Erkannte wird im Leben in die Tat umgesetzt. Und dies hilft zum geistlichen Wachstum. Die Erkenntnis Gottes soll dahin führen, dass wir im Glauben wachsen.

Gott gefällt

3. Recht und Gerechtigkeit tun
Sprüche 21,2.3: „Einen jeglichen dünkt sein Weg recht; aber der Herr prüft die Herzen. Recht und Gerechtigkeit tun ist dem Herrn lieber als Opfer.“

Die Denk- und Lebensweise - alles muß am Wort Gottes gemessen werden.

· Recht tun bedeutet: Das Richtige tun. Das tun, was in Gottes Augen richtig und wohlgefällig ist. Dies hat mit dem Willen Gottes zu tun und den erfährt man im Wort Gottes.
Was Gott unter „Recht tun“ versteht, lernen wir erkennen, indem wir intensiv sein Wort studieren. Gottes Wort zeigt auf, was richtig und was falsch in diesem und jenem Bereich ist.
Josua 1,8: „Und laß das Buch dieses Gesetzes nicht von deinem Munde kommen, sondern betrachte es Tag und Nacht, dass du hältst und tust in allen Dingen nach dem, was darin geschrieben steht. Dann wird es dir auf deinen Wegen gelingen, und du wirst es recht ausrichten.“


· Recht tun bedeutet: In Treue zum Wort Gottes zu stehen. Mut zur Wahrheit haben und faule Kompromisse meiden.

· Recht tun bedeutet: In der Handlungsweise Gottes Weisheit nicht ausklammern. Weisheit hat mit Gottes Wege zu tun. Siehe Hosea 14,9.10. Weisheit hat mit Gottes Ordnungen zu tun. Psalm 104,24: „Herr, wie sind deine Werke so groß und viel! Du hast sie alle weise geordnet ...“ Gott hat Ordnungen in diesem und jenem Lebensbereich den Menschen gegeben. Ein geordnetes Leben nach Gottes Willen, dies will die Weisheit Gottes.
Recht tun bedeutet: In der Handlungsweise Gottes Weisheit nicht ausklammern. Im Tun Gottes Weisheit auszuklammern bringt katastrophale Folgen mit sich und die Liebe bleibt auf der Strecke.

· Was bedeutet Gerechtigkeit tun?





Menschen verstehen darunter, dass sie in diesem und jenem Bereich nicht benachteiligt werden, sondern zu ihrem Recht das ihnen zusteht kommen.


Gottes Wort sagt uns in 2Tim ,16: „Denn alle Schrift von Gott eingegeben, ist 
nütze ... zur Erziehung der Gerechtigkeit.
In Philipper 1,11 steht sogar von: „erfüllt mit der Frucht der Gerechtigkeit“.

Was bedeutet: „erfüllt mit der Frucht der Gerechtigkeit“?
Frucht der Gerechtigkeit ist das Ergebnis in der Umsetzung der Erziehung zur Gerechtigkeit. 


Was ist darunter zu verstehen: Gott will uns in der Gerechtigkeit erziehen?
Es bedeutet:

· immer so zu handeln, wie es in Gottes Augen richtig ist.

· immer darauf einzugehen, was Gott zu diesem und jenem Bereich des Lebens meint.

Beispiele:



· Nicht mehr Lügen, sondern die Wahrheit reden. Siehe Eph 4,25.

„Vergeltet niemand Böses mit Bösem. Seid auf Gutes bedacht gegenüber jedermann.“ Röm 12,17.
„Dies kannst du dir doch nicht bieten lassen, dass ist nicht gerecht“ so könnten Menschen reagieren. Aber Gottes Gerechtigkeit deckt sich nicht mit dem was Menschen sich vorstellen was in ihren Augen gerecht ist.
(Siehe auch 1Thess 5,15. „Sehet zu, dass keiner dem andern Böses mit Bösem vergelte, sondern jagt allezeit dem Guten nach ...“)

· Rächt euch nicht selbst, meine Lieben, sondern gebt Raum dem Zorn Gottes; ...“ Röm 12,19.

· „Vielmehr, wenn deinen Feind hungert, gib ihm zu essen; dürstet ihn, gib ihm zu trinken....“ Röm 12,20.

· „Segnet, die euch verfolgen; segnet, und fluchet nicht.“ Röm 12,14.

Frucht der Gerechtigkeit sind die Segensergebnisse all dieser Bereiche, die es in der Gerechtigkeit umzusetzen gilt.

Gott hat gefallen am 


4. Gehorsam
Samuel sagte folgendes zum König Saul:

1. Samuel 15,22: „Samuel aber sprach: Meinst du, dass der Herr Gefallen habe am Brandopfer und Schlachtopfer gleichwie am Gehorsam gegen die Stimme des Herrn? Siehe, Gehorsam ist besser als Opfer und Aufmerken besser als das Fett von Widdern.“

Wer Gehorsam ist, setzt um was Gottes Wort in seinem Leben aufgezeigt hat. Wer Gott, wer Jesus Christus liebt, der befolgt im Gehorsam sein Wort.

1. Joh 5,3: „Denn das ist die Liebe zu Gott, dass wir seine Gebote halten, und seine Gebote sind nicht schwer.“

Wer Gott gehorcht, den kann Gott segnen.

Gott hat Wohlgefallen an

5. Barmherzigkeit
Matth 9,13: „Ich habe Wohlgefallen an Barmherzigkeit und nicht am Opfer.“ Ich bin gekommen, die Sünder zu rufen und nicht die Gerechten.

Barmherzigkeit im Sinne, um den Sünder mit dem Evangelium zu erreichen. Siehe den Textzusammenhang von Matth 9,9-13.

Eine solche Barmherzigkeit, um den Sünder mit dem Evangelium zu erreichen, dies müßte den Nachfolger Jesu in Bewegung setzen.

Zusammenfassung:

Gott hat gefallen an der

1. Liebe

Der Mensch ist zur Gemeinschaft mit Gott und zur Gemeinschaft mit Menschen bestimmt. Die Liebe zu Gott hat Auswirkung in der Liebe zu den Menschen.

Aber aus Liebe zu uns Menschen hat ER uns auch Ordnungen in verschiedenen Bereichen gegeben. 

Und aus Liebe zu Gott und aus Liebe zu den Menschen gilt es diese Ordnungen einzuhalten und nicht zu übergehen. Wo Menschen Gottes Ordnungen, die ER auch zum Schutz für Menschen gegeben hat, übergehen, da wird auch die Liebe verletzt.

Gott hat gefallen an der

2. Erkenntnis Gottes

Erkenntnis Gottes bedeutet: völlig auf Gott ausgerichtet zu sein, um in seinem Wort zu erfahren wer ER ist und wie er ist. Hier geht es um das Wesen und die Eigenschaften Gottes. 
Erkenntnis Gottes bedeutet: Jesus Christus, erkennen. Joh 17,3. Erkenntnis Gottes hat mit Jesus Christus und dem ewigen Leben zu tun. 

Erkenntnis Gottes bedeutet: das Gehörte, das Erkannte wird im Leben in die Tat umgesetzt. Und dies hilft zum geistlichen Wachstum. Die Erkenntnis Gottes soll dahin führen, dass wir im Glauben wachsen.

Gott gefällt

3. Recht und Gerechtigkeit tun

Recht tun bedeutet: Das Richtige tun. Das tun, was in Gottes Augen richtig und wohlgefällig ist. Dies hat mit dem Willen Gottes zu tun und den erfährt man im Wort Gottes.
Recht tun bedeutet: In der Handlungsweise Gottes Weisheit nicht ausklammern. Weisheit hat mit Gottes Wege und Gottes Ordnungen zu tun. 

Im Tun Gottes Weisheit auszuklammern bringt katastrophale Folgen mit sich und die Liebe bleibt auf der Strecke.

Gott hat gefallen am
4. Gehorsam

Wer Gehorsam ist, setzt um was Gottes Wort in seinem Leben aufgezeigt hat.

Wer Gott gehorcht, den kann Gott segnen.

Gott hat Wohlgefallen an

5. Barmherzigkeit

Eine solche Barmherzigkeit, um den Sünder mit dem Evangelium zu erreichen, dies müßte den Nachfolger Jesu in Bewegung setzen.

Es gilt folgendes vor Augen zu haben und umzusetzen: 


Was Gott gefällt bedeutet: Der Nachfolger Jesu ist voll auf den Herrn ausgerichtet und befaßt sich intensiv mit Gottes Wort und setzt im Gehorsam um, was der Herr ihm klar gemacht hat. Barmherzigkeit im Sinne, um den Sünder mit dem Evangelium zu erreichen - dies setzt ihn in Bewegung.
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